
Der Enzthäter.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für Lm ALeramtskezkk Aeuenkürg.
80. Jahrgang.

Nr . 67 . Neuenbürg , Dienstag den L. Juni 187S.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 ',, kr., bei Redaktionsauskunft 3V, kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.
Amtliches.

Au die Ortsschnlbehörden.
Dieselben werden hiemit auf die Verfügung des Kön. Ministeriums des Kirchen-

und Schulwesens vom 23 . d. M . (Beilage zum Staatsanzeiger Nro . 123) betr . Ab¬
änderung einiger Bestimmungen des Volksschulgesetzes vom 25 . Mai 1865 mit dem
Auftrag hingewiesen , ungesäumt zum Vollzüge der dort getroffenen Anordnungen zu
schreiten und die vorgeschriebenen Üebersichien innerhalb der anberaumten Frist unfehl¬
bar anher vorzulegen . Die Einwohnerzahl der politischen Gemeinden des Bezirks,
aus welchen sich die Schulgemeinden bilden lassen, hat am I . Dezember 1871 be¬
tragen in:

Neuenbürg 1919 , Arnbach 497 , Beinberg 254 , Ber,ibach 548 , Bieselsberg 335,
Birkenfeld 1423 , Calmbach 1645 , Conweiler 757 . Dennach 355 , Dobel 857,
Engelsbrand 596 , Enzklösterle 305 , Feldrennach 1032 , (darunter Pfinzweiler 234 ),
Gräfenhausen 1262 , (darunter Obernhausen 451 ), Grunbach 531 , Herrenalb 888,
(darunter Gaisthal mit Aschenhütte und Zieflensberg 248 ), Höfen 533 , Jgels-
loch 196 , Kapfenhardt 331 , Langenbrand 430 , Loffenau 1265 , Maisenbach 384,
Neusatz 442 , Oberlengenhardt 227 , Oberniebelsbach 259 , Ottenhausen 725,
Rothensol 360 , Salmbach 269 , Schömberg 546 , Schwann 790 , Schwarzen¬
berg 217 , Unterlengenhardt 164 , Unterniebelsbach 216 , Waldrennach 387,
Wildbad 3049 , (darunter Sprollenhaus 114 .)
In Anstandsfällen wäre rechtzeitig hier anzufragen.
Am 31 . Mai 1872.

K. gcmeinschaftl. Oberamt in Schulsachen.
Gaupp . Leopold.

Revier Liebenzell.

Holz -Verkauf.
Freitag den 7. Juni
Vormittags 10 Uhr

im Ochsen zu Möttlingen aus dem Stein-
ichshau bei Möttl ingen:

248 Stück Nadelholz -Stammholz,
117 Um . Weißtannenrinde,

48 Um . tannene Reisprügel.
Vormittags 8— 10 Uhr wird das Ma¬

terial im Walde vorgezeigt.

Revier Schwann.

Holz -Verkauf.
Montag den 10. Juni

Vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhause in Schwann
aus dem Schn abstich, Gsäßberg , Dennachcr-
berg , Herrenacker . Haag:

2 Eichen, 28 Buchen, 38 Stück Nadel¬
holzstammholz wiederholt zum Verkauf.
Ferner aus dem Straubenhardt , Schwab-

stich, Herrenacker , Haag , Kohlrank:
16 Stück Nadelholzstammholz ; 245 Na¬
delholzstangen bis 12 rm . stark , 324
Gerüststangen ; 16 Um . eichenes Aus¬
schuß-Brennholz . 14 Um . buchene Scheiter,
18 Um . dto. Prügel , 86 Um . dto. Aus:

zchust, 59 Um. t-mne " " Scheiter , 42 Uw.

dlo. Prügel , 91 Um . dto . Ausschuß.
38 Um . buchene Reisprügel , 1830 Stück
buchene Wellen.

Neuenbürg.

Letzter Licgeiischasts-Verlaus.
Aus der Uebcrgabsmasse des Ernst

Bischer,  Rothgerbers hier kommen die
in diesem Blatte schon zweimal beschriebenen
Gebäulichkeiten sammt Zugehör mit Hof¬
raum , welche sich zum Betrieb der Roth-
gerbcrei sowohl, als auch zu jedem anderen
Gewerbe eignen,

Samstag , den 8. Juni d. I.
Nachmittags 4 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause letztmals
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf,
wozu Liebhaber (Fremde mit obrigkeitlichen
Vermögens -Zeugnissen versehen ) eingeladen
werden.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

N e ue n b ür g.

Verschindelnngdcr südlichen
Giebclscite des Armenhauses.

Diese soll nach erlangter Erlaubniß
ausgeführt werden.

Der Kostenvsranschlag beträgt für
1) Verschindlungsarbeit 184 fl.
2) Jpser - L Anstricharbeit 96 fl.
3( Flaschnerarbeit 14 fl.
4) Zimmerarbeit 8 fl.
5) Schreinerarbeit 4 fl. 48 kr.
6) Maurerarbeit 7 fl. 30 kr.
7) Veripsungen in den

Zimmern 10 fl.
324 fl. 18 kr.

Die Arbeiten werden im Submissions¬
weg vergeben.

Tüchtige Meister wollen ihre Angebote,
welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen, versiegelt nnd mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis zum

10. Juni d. I . Vormittags 6 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einreichen , bei
welcher auch der Voranschlag eingesehen
werden kann.

Den 28 . Mai 1872.
Stadls chultheißenamt.

Weßinger.

Arnbach.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 10 . d. M.

verkauft die Gemeinde im öffentlichen Auf¬
streich

63 Stück Eichen schöner Qualität , theils
zu Holländern , Säg - und Bauholz sich
eignend , ferner
161 Stück tannene Klötze und 4 Stämme
dto . Bauholz.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim hiesigen Rathhause.

Den 3. Juni 1872.
Schultheißenamt.

Höll.

Feldrennach.

Wiederholter Verkauf einer

Ziegelei und Liegenschaft.
Die in Nr . 60 und 62 des Enzthälers

näher beschriebene Ziegelei und Liegenschaft
des Philipp Karcher,  Zieglers hier kommt

Mittwoch den 5. Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr

zum wiederholten Aufstreichsverkauf , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 31 . Mai 1872.
Schultheißenamt.
Schöuthaler.
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ĉ Ä

>bo

^ ?r
2S

ZK

L

ÄKNKK

Privatnachrichlen.
W i l d b a d.

Die Schuldner des verstorbenen
Christian Friedrich Biitznrr , gewesenen
Äüblers  hier werden ersuchl, ihre Schul¬
digkeiten innerhalb 14  Tagen zu bezahlen.

Diejenigen, welche noch Weinfäßchen in
Händen haben, wollen dieselben alsbald
zurückgeben.

Auch etwaige Gläubiger des „Bätzner"
werden anfgejordert ihre Ansprüche inner¬
halb der gen. Frist geltend zu machen.

Den 6. Juni 1872.
Im Aamen der Erben

der Sohn
Frirdr . Dätznrr , Kübler.

Neuenbürg.
Das

Hc«- und Orhmdgras
von 2'/s Morgen 12  Ruthen in untern
Reutwiesen wird am

Mittwoch den 5. Juni
Abends 6 Uhr

in der Ernst Scholl 'schen Restauration
von dem Unterzeichneten gegen baare Be¬
zahlung versteigert.

Auf der Wiese steht eine Scheuer, in
welcher das Heu und Oehmd ausbewahrt
werden kann.

n » L ««r ^ ,
Rechtsanwalt.

G

in junger, kräftiger

Bursche
wird über den Sommer gegen guten Lohn
als Schweinfütterer gesucht. Näheres durch
die Redaktion.

kr«M. Mlleriexeivelire
mit Bajonetten sind zu verkaufen und ist
ein Muster bei Herrn Brauereibesitzer Lutz
in Neuenbürg  einzusehen.

Iongku - Gejllch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt unter

günstigen Bedingungen in die Lehre  bei
etwas längerer Lehrzeit auch ohne Lehrgeld

Sattler Frey
Calmbach.

Neuenbürg.
Das Heu- und OehmdgraS von 1

Morgen in Rcuthwiesen und 2V, Viertel
im Hagle verkauft

Carl Silbereisen.

Wir zeigen hiemit an, daß wir nächsten
Donnerstag den 6 . Juni

LLHMs mit I « Stück schönen
Kaibiilnen

und Kühen,
darunter auch Milchvieh in den „grünen
Hof " nach Gräfenhaufen kommen.

NrvlNlHS ans Königsbach.



Neuenbürg.
Ein am Freitag Abend hier abhanden

gekommener fein

seidener Regenschirm
wolle gef . zurückgeben werden an die

Redaktion des Enzthälcrs.

Tübingen.

Für Kauhandwerker.
Im Verlage von E . Riecker  ist er¬

schienen und zu haben:
Preisvrrwandlung aus Württcmbergischem

Maß in Metermaß . Für Bauleute zu-
sammengcstellt von Bauinspektor Koch iu
Tübingen . Preis 6 kr.

Diese Tabelle enthält die Preise von

Quadrat -Fuß , reducirt in Quadrat -Meter;
von Quaoral -Rulhen in Quadrat -Meter;
von Kubic -Fuß in Kubic -Meter ; von Schacht-
Ruthen in Kubic-Meter ; von Lä »gen-Ru-
chen in Meter ; endlich die Nevuction der
yolzstärke (Zolle in Eenlimeter ) und wird
ihre Brauchbarkeit den Baukandwerkern
viele mühsame Berechnungen ersparen.

Gesucht wird
ein junger tüchtiger Mann als geübter

Kutscher zum Fahren mit englischen Ge¬
schirren aushilfsweise zu Hausknechtsdien¬

sten. Zu erfahren bei der Redaktion.

Preis - Medaille in Paris.
Fortschritts- Medaille

mit Kranz in Alm.

NU 875 U-
80 U80 U8

aus achtem Löflundschrm Malz-
Extract bereitet , verdienen wegen
kräftigem  Malzgeschmack augen¬
blicklich fühlbarer , anstösender LLir-
kung und leichter Verdaulichkeit,
Le» Vorzug vor allen derar¬
tigen Produkten.  Vorräthig
in Pakctchcn zu 6 kr. in Neuen¬
bürg  bei Herr» Apotheker Palm.

Kronik.
Deutschland.

Der „Deutsche Riüchsanzeiger " bringt
nachstehende Rechtfertigung:

Die Wagcmiotb , welche »ach dem Kriege
auf den Eisenbahnen herrschte , wird noch
in Aller Erinnerung sein. Insbesondere
bildete die beiianpkete mangelhafte Aus¬
rüstung der Staatseisenbahnen den Gegen¬
stand der heftigste» Angriffe . Dem gegen¬
über durfte die Thatsache jvon Interesse
sein, daß gegenwärtig für das vorhandene
Material vielfach keine ausreichende Be¬
schäftigung vorhanden ist. So standen im
Monat April im Durchschnitt täglich 940
Achsen auf der Nicdcrfchlestich - Märkischen
Eisenbahn , 2140 Achsen auf der Ostbahn
müßig und konnten auch astf anderen Staats¬
bahnen zur Verwenduug nicht untergebracht
werden.

Die Leser wissen, daß der „preußische
Armeebischof Ncnnszanowski " ohnlängst dem
Divisionspfarrer Lünnemann in Köln ver¬
bot, den Garnisons -Gottesdienst in der
dortigen Pantalconskirche abznhalten , so
lange die Kirche durch die gleichzeitige Be¬
nutzung von Seiten der Altkatholiken „ent¬
weiht " werde . Ob er diesen Schritt aus
Verordnung de-s Papstes oder wie die Ger¬
mania will , „kraöt der zurisckicio orckinaria"
gcthan — genug , er erneuerte das Verbot,
obgleich das preußische Kricgsministerium
den Pfarrer Lünnemann telegraphisch an¬
gewiesen hatte , den Gottesdienst in besagter
Kirche wieder aufzunehmen . Da man nun
in einem geordneten Staate doch wissen
muh , wer Koch oder Kellner nt , so hat,
wie die neueste Nnmnier der offiziösen „ Pro-
vinzial -C'wrcspondeiii " berichtet , das Vor¬
gehen des Armeebiichoss Ramszanowski,
welches eine Verletzung von Staaterechteil
und Amtspflichten als Militarbeamter bil¬
det, die Stnatsregiernug veranlaßt , die Dis-
cipliilaruntersnchnng und einstweilige Ämts-
suspendiruilg anznordnen , sowie gleichzeitig
seinem Generalvikar die Ausübung aller
Funktionen zu untersagen.

Arnbach.

Zur Feier unser am
Donnerstag den 6 . Juni

stattsindenden ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Verwandte §
und Freunde in das

Gasthaus zum Idler
dahier aufs Freundlichste einzuladen.

Etjrisiian Atoll , Schreiner,
Schulmeister '-- Sobu;

Katharine Wilhelmine Höll,
Schul !heißen Tochter.

'/euervkijtchcrnngsliauk für DeiitWail- in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1871 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr
78  Procerrt

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheitnehmer unserer Agentur empfängt diesen Autheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses von den Unterzeichnelcn , bei denen auch die ausführlichen
Nachweisnngen znm Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Fenerverstchcrungs - Gesell¬
schaft beizntreten , geben die Unterzeichneten bereitwilligst desfallsige Auskunft und ver¬
mitteln die Versicherung.

Den 22 . Mai 1872.
HVvksiu No. sudiirZ.

Ol» Sslls » L'l'nu Lu'Mläi-Lä.
Agenten der Fencrversicherungsbank s. D . in Gotha.

i8L

>2^ Siacnrion-
-olioMUi

1Ü6L

llals um!
Zimsilelckeu

und
L 14

StoüwenkschrU^WtÄondoru
Aus der Fabrik

des Hoflieferanten Iranz Stollwerck in Köln a. Wh.
Prämiirt 1867 , 1860 , 1857 , 1855.

Beliebtes Hausmittel gegen Reizhusten , Rauhheit im Halse , Verschleimung
jegliche Brustaffektion . Mit Gebrauchsanweisung in versiegelten Paqurte«
kr. stets vorräthig in

Neuoubürs  bei 6. vstiensteln , in Ealmbaeb  bei ? sul Raier , in
Dieb Lu 2 eil  bei Apotheker keppler und i» >Viläback  bei kr . keim.
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Die katholische Hierarchie wird auf von
Rom erhaltene Weisung immer kecker, Es
ist augeuscheinlich , daß sie den Bogen
recht straff spannt auf die Gefahr hin,
daß er bricht. Die Cncie will das Reich,
oder was in diesem Falle gleichbedeutend
ist, den preußischen Staat reizen , damit
er aus der Nolle besonnener Ruhe fällt
und sich eine Blöße gibt . Darin dürfte
sie sich zwar täuschen, aber eine derbe Lec-
tion auf dein Wege gesetzmäsigen Vor¬
gehens wird dem übermüthigen Klerus
wohl nicht erspart werden können.

Württemberg.

In Folge des Eisenbahnfahrplans für
den Sommerdienst sind die Postverbindun¬
gen des Landes neu regulirt worden.

Ren eingeführt werden u . A. :
zweite tägliche Personenpostfahrten zwischen

Ettlingen (Eisenbahnstation ) und Herren-
alb über Marxzell;

ein täglicher Perionenpost -Kurs zwischen
Gernsbach und Herrenalb über Loffenau;

zweite tägliche Personenpostfahrten zwischen
Calw und Teinach;

tägliche Postbotengänge zwischen Freuden¬
stadt und Rippoldsau.

Aufgehoben ist die tägliche Botenpost
zwischen Gernsbach und Herrenalb über
Loffenau.

Die Abgeordnetcnwahl für den Ober¬
amtsbezirk Nagold ist nach dem heutigen
„Staats -Anz ." aus den I . Juli festgestcllt.

Neuenbürg . 2. Juni . Bei dem schon
erwähnten Brandein Schömberg am 3t.
v . Nt . wurden 3 Häuser vom Feuer ver¬
zehrt , das vierte davon ergriffene gerettet.
Die Abgebrannten sind mit ihrer Habe
wieder einmal nicht versichert. — Wir kön¬
nen nicht Unterlasten , eines Vorfalls dabei
zu erwähnen , den wir für eine Ente hal¬
ten würden , wenn ein wahrheitsgetreuer
Augenzeuge uns dessen nicht versichert hätte.
Derselbe sah nämlich wie einer „das Feuer
bannte " , damit , daß er wie ein Verrückter
dreimal den Feuerherd umkreiste und da¬
bei ein altes Blatt Papier in der Hand
hochhielt. Der Mensch habe den Eindruck
eines Narren gemacht. Zu diesem ebenso
lächerlichen wie bcmitleidenswerthen Locus
xocus , den man im 19 . Jahrhundert nicht
mehr für möglich halten sollte, macht unser
Gewährsmann die Bemerkung , daß so lange
es noch Leute gebe, die das Feuer bannen
zu können vermeinen , leider eben auch noch
viele ihre Fahrniste nicht versichern. Gute
Löschanstalten « nd eine tüchtige Feuerwehr
hält er wie andere vernünftige Menschen¬
kinder für die besten Bannnnttel gegen das
Feuer.

Miszellen.

Eine Geschichte vom Lichtenstem.
(Von Th . Gr .)
(Fortsetzung .)

„Tie Schlafenden dort außen brauchen
nicht zu erwachen," flüsterte sie, „ denn ob¬
wohl sie ihrer Fürstin Zaire gehorchen,
wie Unterthanen ihrem 'Könige, so möchten
sie mir es doch übel deuten , daß ich

eme» Fremoling in unseren Zufluchts¬

ort eingesührt habe , und noch weni¬
ger dürste das nach ihrem Sinne fein,
was ich jetzt zu thun im Sinne trage.
Graf von Werdenberg , mein Sohn, " fuhr
sie dann etwas lauter fort , indem sie sich
über diesen beugte ; „wirst du im Stande
sein, auf einem guten Pferde die Strecke
von einigen wenigen Stunden zurückzu¬
legen, weun man dich von links und rechts
unterstützt ? Ich glaubte nicht nöthig zu
haben , vor morgen diese Reise mit dir
anzutreten , aber es liegt große Gefahr
im Verzüge und zwar für Einen , der dir
lieber ist, als dein eigenes Leben."

„Ich verstehe dich nicht, du sonderbares
Weib, " erwiderte der Graf mit Hellem
Blicke, „ aber deine Salbe hat meine Wun¬
den wunderbar gekühlt , und durch deine»
Trunk bin ich wie zu neuem Leben ge¬
boren . Führe mich also, wohin du willst,
vertrauend werde ich dir folgen ."

Sie richtete ihn nun mit Hilfe der
Agnes auf , und bald fühlte der Graf,
daß er im Stande sei, fast ohne Hilfe zu
gehen.

„Folgt mir und schweiget !" flüsterte
jetzt das geheimnißvolle Weib , indem sie
zugleich die Fackel , die sie in der Hand
hielt , löschte. Ueberdies mußten es sich
sowohl der Gras , als Agnes gefallen las¬
sen, daß ihnen die Augen sorgfältig ver¬
bunden wurden . Erst als sie damit fertig
geworden , schritt sie mit fast unhörbaren
Tritten voran , den Grasen führend , und
Agnes bedeutend , sich an ihrem Mantel
festzuhalten . Ohne daß einer der Schläfer
erwacht wäre , kamen sie an den niederen
Eingang , den sie kriechend zurücklegten,
und bald alhmeten sie die frische Luft des
freien Himmels *). Nach einer Viertel¬
stund Hm - und Herführens befanden sie
sich, als ihnen nunmehr die Binden ab-
genommen wurden , unter der mächtigen
Buche , an welcher das Pferd der Agnes
festgebunden war , und alsbald wurde der
Graf genöthigt , dasselbe zu besteigen, wäh¬
rend die Zigeunermutter und Agnes rechts
und links von ihm gingen , ihn zu halten,
wenn er zu schwach würde . Doch die
Morgenluft kräftigte ihn merkwürdig und
er bedurfte keiner Unterstützung.

Der ganze Weg wurde schweigend zu¬
rückgelegt . ; nur einmal hielt die alte Zi-
geunermntter stille und richtete ihr düsteres
Auge lange auf den Grafen.

„Hatte dein Sdhulein , als es dir ge¬
raubt wurde , kein besonderes Kennzeichen ?"
fragte sie.

„Nichts , als ein kleines , kaum erbsen¬
großes Maul auf der linken Achsel, " er¬
widerte der Graf von Werdeuberg seufzend.

„Und erinnerst du dich noch der seine»
Kette von Haar mit goldenem Amulett.

*) Die Höhle , in der sich Agnes und der
Graf von Werdenberg befanden , war offenbar
keine andere , als die erst im Jahre 18L4 ent¬
deckte oder vielmehr für 's Publikum zugänglich
gemachte Erp fing er Höhle,  die sich zwei
Stunden von Lichrenstein befindet . Man fand
bei ihrer neueren Entdeckung eine Menge Thier-
und sogar Menfchenknochen , so wie auch einen
Herd und verschiedene andere Beweise dafür,
daß sie vor vielen Jahrhunderten schon bewohnt
gewesen sein muffe. Ten Zigeunern diente sie
lange zum Zufluchtsorte.

das deinem Söhnlein um den Hals hieng ?"
fuhr dt'e Frau fort.

„Weib mache mich nicht wahnsinnig mit
deinen Fragen, " ries der Gras ." Zeige
mir memeu Sohn und dann fordere die
Hälfte meines Besitzthums ; er soll dir
werden .,,

„Und würdest du, " fragt sie aber¬
mals weiter , ohne sich um seine Heftigkeit
zu kümmern , „würdest du das seine Hemd-
chen , bas er trug , und in welches eine
Grcuenkroe eingeuäht war , wieder er¬
kennen ?"

Der Graf gab keine Antwort , sondern
seuzle nur tief auf . Da legte ihm die
Zigeunermutter die Hand auf das Haupt
und sprach langsam und feierlich : „Vertraue
undhoffe !" Dann schritt sie wieder weiter,
ohne mehr ein Wort zu sprechen , bis sie
den Lichtenstein erreicht hatten.

In voller Pracht lag das Schloß da,
denn die Sonne war eben aufgegangen
und umschloß Alles mit ihrem goldenen
Kranze , während das tiefe Thal unten
noch wie im Nebel und Schlummer ruhte.
Trotz der glorienreichen Herrlichkeit aber,
die hier oben in der Natur waltete , sah
es doch düster und gewitierschwer im Schlöffe
aus , denn dort inne wohnte nicht der Friede
Gottes , sondern vielmehr die menschliche
Leidenschaft mit ihrem schrecklichen Gefolge:
dem Zorne , der Ungerechtigkeit , der Ge-
waltthat . Zwar noch hielten die Herren,
die im Rittersaale versammelt waren , an
sich, noch wagte es die blinde Wuth nicht,
sich auf ihr Opfer zu stürzen , denn die
Gegenwart der beiden Fürsten und die
Achtung , welche man ihnen schuldig war,
hielt die Edelleute ab , das Schwert zu
ziehen und diesem die letzte Entscheidung
anheimzugebeu ; allein man konnte doch
bemerken , daß die Sache des jüngeren
Grasen von Werdenberg mit jeder Viertel¬
stunde mehr Boden gewann , denn seine stille
und heimliche Ueberredungsgabe , so wie
besonders sein Pochen auf den alten Adels-
stamm, dem er angehörte , mußte die Gleich-
gebornen auf seine Seite bringen . Die
Sache des jungen Jägerburschen war ver¬
loren , wenn nicht ein Wunder seine Un¬
schuld an den Tag brachte ! Und doch saß
er nicht wie ein Schuldiger da , sondern
nur still und schweigsam, obwohl von jeder¬
mann verlassen , nur nicht von seinem Pfle¬
gevater , der sich theilnahmsvoll über ihn
beugte . ! Fortsetzung folgt.)

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me sh in Neuenbürg.

Folgende amüsante Geschichte über die
birmanischen Gesandten entnehmen wir dem
„Figaro " : Ein komischer Vorfall hat sich
bei der Durchreise der birmanischen Ge¬
sandten durch Nom ereignet . Als sie dem
König Virtor Emanuel vorgestellt wurden,
überreichte derselbe dem Chef der Gesandt¬
schaft das Großkreuz des Ordens der italieni¬
schen Krone . Der Birman war in großer
Verlegenheit . Er zog das Band eine Zeit¬
lang hin und her , da er nicht wußte , wie
er es anlegen sollte ; endlich faßte er einen
heroischen Entschluß , machte sich einen Gür¬
tel daraus und knüpfte es fest um seine
Taille . Dann kroch er, um seiner Dank¬
barkeit einen Ausdruck zu geben, dreimal
ans allen Vieren um den König herum.
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